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Zunahme an 
Extremwetterereignissen



Zunahme an 
Extremwetterereignissen

Anpassungsmaßnahmen:

a) Förderung und Bewusstseinsbildung unter den Waldbesitzern indem man ihnen 
Wertschätzung entgegenbringt.

b) Dann nehmen sie ihre Flächenverantwortung wahr, ihre Waldbestände stabil zu 
erziehen: d.h. Investieren in die Durchforstung, < Höhe zu Durchmesser (H/D) Relation; 

c) Bestände bei der Holznutzung nicht in Richtung der Gefahrenwindrichtung zu öffnen;

d) Gute vertikale Strukturierung durch selektive Nutzung der Bestände (Plenterwald); 

e) Vielfältige horizontale Struktur mit gut beigemischten Begleitbaumarten (Jagdmodelle), 

f) Bei Schadereignissen (Schneebruch, Windwurf, Windbruch, Eishang, Dürreschäden, 
etc.) -> unkompliziert und unbürokratische Unterstützung, Schäden zu beheben, um 
Folgeschäden durch sekundäre Schädlinge zu vermeiden. 



Ausbreitung von 
Sekundär-Schädlingen

Fachlich:

• Fallen, Monitoring, Ausbreitungskarten, Wissenschaftliche Projekte zur Einbindung 
wissenschaftlicher Methoden und Erkenntnisse in der Schädlingsbekämpfung;

• Unterstützung der Waldeigentümer durch die Förster vor Ort, zielgerichtete Beratung, 
Sofortmaßnahmen auf den Flächen, Fördermaßnahmen für Wiederaufforstung; 

• Kommunikation mit allen Stakeholdern (Jagd, Tourismus), Eigentümern & Gesellschaft;

->  Zaungäste!!! – Von der Natur fremdbestimmt, was den Kalamitätsverlauf betrifft. 

• Voraussetzung: – Interesse, motivierte Waldbauern, Waldgesinnung, politischen Willen,

• Emotionen: – Verluste, Ängste, Schäden, Generationsfragen, zuhören; 

• Entscheidungen: – Kompromisse, Entgegenkommen, unkonventionell, schnell;



Verlust der Schutzfunktion 

Anpassungsziele:

• a) Schutz von Leben und Infrastruktur,

• b) Verringerung von Oberflächenabfluss,

• c) Sicherung des im Boden gespeicherten Kohlenstoffs.

Anpassungsmaßnahmen: 

• Waldbauliche Maßnahmen für eine Dauerwald-/Plenterwaldstruktur als horizontal und 
vertikal vielfältig strukturiertes Mischwaldsystem;

• Angepasste Holznutzungsmaßnahmen gegen die Gefahrenwindrichtung: Entnahme nur 
von Einzelstämmen oder Rotten (Kleingruppen), um den Bestand stabil zu halten;

• Waldumbau: Die Baumartenmischung/Baumartenwahl, soll an die klimatischen 
Bedingungen am Standort mit den Verantwortlichen angepasst und abgestimmt sein.



Christian.Hoffmann@eurac.edu
Nikolaus.Obojes@eurac.edu 

mailto:Christian.Hoffmann@eurac.edu
mailto:Nikolaus.Obojes@eurac.edu

	Folie 1: Klimarisiken
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4: 4 von 6 Prioritäten zur  Klimaanpassung im Forst
	Folie 5: Zunahme an  Extremwetterereignissen
	Folie 6: Zunahme an  Extremwetterereignissen
	Folie 7: Ausbreitung von  Sekundär-Schädlingen
	Folie 8: Verlust der Schutzfunktion 
	Folie 9: Christian.Hoffmann@eurac.edu Nikolaus.Obojes@eurac.edu 

